
Wochenblatt
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
erung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes-
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Donnerstag, den 29. November 1928

Die Zukunft von Heer und Marine
Geſunder und ungeſunder Paziſismus

Der Reichswehrminiſter über die Reichswehr.
Vor der „Deutſchen Geſellſchaft“ in Berlin hielt

Reichs wehrminiſter Gröner einen Vortrag, den
er mit einem Rückblick auf die Kämpfe in der Panzer
kreuzerfrage in Parlament und Preſſe einleitete
Er betonte dabei, daß er ſtets eine geradlinige Haltung
eingenommen, ſich ſo gründlich und vielſeitig wie möglich
informiert habe und die Denkſchrift, um jeder Beein
fluſſung vorzubeugen, nicht von einem Marinefachmann,
ſondern

„von einem Jnfanteriſten“
habe ausarbeiten laſſen. Die Gegner des Panzerkreuzer
baues, ſo führte der Miniſter weiter aus, ſeien mit ihren
Bründen zu ſehr an der Oberfläche geblieben. Wenn einer

der Artikelſchreiber den Satz prägte: „Die Lebensinter
eſſen des Reiches laſſen ſich durch ein paar Panzerkreuzer
nicht verteidigen“, ſo könne er darguf nur erwidern, daß
daran auch niemand denke, daß es ſich vielmehr nur um
eine Verſtärkung der Landmacht handeln könne. Jeden-
falls ſei der neue Panzerkreuzer des Typs Kei
vorragende Seiſtn
andere J T n e tverglichen werden. Ausgezeichnet ſei

die Diſziplin bei der Marine,
die aus freiem Geiſt und freiem Willen geboren werde,
ebenſo das harmoniſche Verhältnis zwiſchen Heer und
Marine, wie man es in Friedenszeiten nicht gekannt
habe. In dem zweiten Teil ſeines faſt zweiſtündigen Vor
trags beſchäftigte ſich der Miniſter mit unſerer Reichs
wehr, für deren Ausbau man noch heute dem erſten
Reichspräſidenten Ebert dankbar ſein müſſe, der damals
nach der Revolution das ſogenannte Volksheer abgelehnt
habe. Jn großen Zügen entwarf der Miniſter dann ein
Bild von den fünf verſchiedenen Wehrſyſtemen:
Reinmiliz (Schweiz); ſtehendes Wehrpflichtheer; ſtehen
des Wehrpflichtheer, ergänzt durch Miliz (Rußlaänd) ge
worbenes Berufsheer, ergänzt durch freiwillige Miliz,
und deutſche Reichswehr.

Der Miniſter Lerweilte dann einige Zeit bei den

Tariſkündigungen
Vor einer neuen Vermittlungsaktion
Das Reichskabinett zum Eiſenkonflikt.

Das Reichskabinett hat in ſeiner letzten Sitzung die
Lage im Ausſperrungsgebiet eingehend erörtert. Jnsbe
ſondere hat man die Möglichkeiten einer bald igen Be
endigung dieſes ſchweren Konfliktes beſprochen. Eine
beſtimmte Löſung iſt zurzeit noch nicht gefunden, aber man
will alle Mittel verſuchen, um raſch zu einem Ziele zu ge
langen. So iſt z. B. die Befragung von Sachver-
ſtändigen geplant. Von volksparteilicher Seite wur
den die Beſchwerden über die Methode vorgebracht, nach
der von der preußiſchen Regierung die Auszahlung
der vom Reichstag bewilligten Unterſtützungen vorge
nommen wird. Der preußiſche Wohlfahrtsminiſter Hirt
ſiefer, der an der Kabinettsſitzung teilnahm, gab zu,
daß gewiſſe Mißſtände bei der Auszahlung der Unter
ſtützungen entſtanden ſind, ſo zum, Beiſpiel, daß in
manchen Fällen mehr Unterſtützung gezahlt
wird, als die Lohnſumme des betreffenden Ar
beiters betragen hat. Vorausſichtlich wird der preußiſche
Wohlfahrtsminiſter eine entſprechende Anderung der bis
jetzt beſtehenden Richtlinien vornehmen. Für die Bei
legung des Konfliktes im allgemeinen iſt man beſtrebt,
eine Perſönlichkeit von möglichſt großer Autorität zu
finden, die eventuell eine neue Vermittlungs
aktion zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern in die
Wege leiten könnte.

Die Bemühungen um den Vergleich.
Während der gemeinſamen Verhandlungen der

Arbeitgeber und Arbeitnehmer im Eiſenkonflikt, die von
dem Regierungspräſidenten Bergemann in Düſſeldoef ge
leitet werden, ergaben ſich zunächſt am Dienstag weitere

Trotzdem könne man n

ved es

Waffengattungen, die durch den Weltkrieg eine gewaltige
Vermehrung erfahren haben:

Flugzeuge, Kampfwagen, Gas
uſw. Von dem ſogenannten chemiſchen Krieg halte er
nicht viel er beſtehe nach ſeiner Anſicht mehr in der Lite
ratur. Welche Stellung der Luftkampf in der
Strategie einnehmen werde, ſei noch unklar. Zum Schluß
ſeiner Ausführungen betonte der Miniſter nachdrücklich,
ſaß er auf dem Boden eines geſunden Pazifis-
mus ſtehe, der auf Wehrwillen und Wehrhaftigkeit
baſiere, während der ungeſunde Pazifismus in Unter
werfungswillen und Wehrloſigkeit beſtehe; und dieſer un
geſunde Pazifismus müſſe zum ideellen Landes ver
rat führen, der in ſeinen Folgeerſcheinungen ſehr viel
ſchlimmer ſei als der materielle Landesverrat. Ebenſo
wie vor dem ungeſunden Pazifismus müſſe er auch vor
dem JIluſionismus warnen, der auf einer Kber
ſchätzung der ideellen Kräfte beruhe. Die Eindrücke, die
der Miniſter auf ſeinen mehrfachen Truppeninſpektionen
gewonnen habe, ließen ſich dahin zuſammenfaſſen, daß

die guten Eigenſchaften der alten Armee
noch geſteigert ſeien.

S S nWelt ſet. Dieſe müſſe anders a ehen. Die Ausfüh
rungen des Miniſters fanden lebhaften Beifall.

Verbot des Gaskrieges vor dem Reichstag.
Der Reichsaußenminiſter und der Reichswehrminiſter

haben dem Reichstag das Genfer Protokoll wegen Ver
bote des Gaskrieges zur Ratiſikation vorgelegt. Das
Protokoll iſt bis jetzt von 40 Staaten, darunter ſämtlichen
Großmächten, einſchließlich der Sowjezunion und der Ver
eitigten Staaten, unterzeichnet worden. Ratifiziert haben
es bisher Frankreich, Venezuela, Jtalien, die Sowjer
Union, Dßerreich und Liberig. Frenkreich und die Sowjet
ist haben an die Ratifikatton zwei Vorbehalte geknüpft.
Die Reichsregierung bemerkt dazs, es erſcheine nicht als
erforderlich. dieſe Vorbehalte der deutſchen Ratifika
on hinzuzuſügen, da der eine Vorbehalt bereits aus dem
Text des Protokells hervorgehe umd der zweite im weſent
Kchen durch völkereechtliche Anſchauungen gedeckt werde.

überall
Schwierigkeitel, ſo daß es nicht gelang, ſich auf einer Ver
gleichsbaſis zu einigen. Die Arbeitgeber hielten an einer
ſofortigen Einigung feſt, jedoch erklärten die Gewerk
ſchaftsvertreter, bei dem Vorſchlag des Regierungspräſi-
denten vom 19. November und ihrem Ergänzungsvor
ſchlag bleiben zu müſſen. Die Gewe fſchaſten glaubten,
daß dieſer Vorſchlag die beſte Grundlage biete, um die
Einigungsbeſtrebungen für beide Teile zu einem gün
ſtigen Erfolge zu führen. Die Verhandlungen wurden
Ter vertagt und am Mittwoch nachmittag wieder fort
geſetzt.

Schiedsſpruch für die weſtſächſiſche Textilinduſtrie.
Von der Schlichterkammer unter dem Vorſitz des

Landesſchlichters, Miniſterialrat Haack, zur Beilegung des
Konflikts in der weſtſächſiſchen Textilinduſtrie wurde ein
Schiedsſpruch gefällt, wonach die kariflichen Grundlöhne
der Tarifverträge, die von den Arbeitgebern aufgekündigt
worden waren, ab 1. Dezember 1928 um 5 Prozent er
höht werden. Das neue Abkommen gilt bis zum 30. April
1930 und iſt zu dieſent Termin erſtmalig mit zwei-
monatiger Kündigungsfriſt kündbar. Die Erklärungs
friſt läuft bis Dienstag, den 4. Dezember.
Tarifvertrag für rechtsrheiniſche Textilinduſtrie gekündigt.

Der Verband der Arbeitgeber im Bergiſchen Jn
duſtriebezirk in Elberfeld hat den laufenden Tariſvertrag
zu Ende des Jahres gekündigt. Er macht den Gewerk
ſchaften das Angebot, ihn unverändert bis Ende 1930 un
kündbar zu verlängern. Jn dieſem Falle will man die
Forderung auf Lohnabbau der Konjunkturlöhne von
1927/28 zurückſtellen.

Tarifkündigung im Hamburger Großhandel.
Der Arbeitgeberverband des Großhandels hat den

Angeſtelltengewerkſchaften die Kündigung des beſtehenden
Tarifes zum 31. Dezember mitgeteilt. Wie verlautet, ſollen
auch die Arbeitnehmerverbände ihrerſeits beabſichtigt

wirklichen Parlaments S ſch

wurf visherigeWe tsrates habe keines

haben, den Tarif zu kündigen. Neue Tarifverhandlungen
werden im Dezember ſtattfinden.

Neue Kündigungen in der Metallinduſtrie.
Der Verband der Metallinduſtriellen des Bezirks

Münſter hat den Lohntarifvertrag für die Metall und
Emaillierinduſtrie zum 1. Januar 1929 gekündigt. Wie
von Gewerkſchaftsſeite mitgeteilt wird, iſt auch der Lohn

tarif für die Hohenlimburger Metallinduſtrie vom Arbeit
geberverband zum 1. Januar 1929 gekündigt worden.

Reichstag und Reichswirtſchaſtsrat.
Kleinarbeit im Deutſchen Reichstag.

(19. Sitzung.) B. Berlin, 27. November.
Der deutſchtſchechiſche Vertrag über die Grenz-Oder

wurde dem Auswärtigen Ausſchuß überwieſen. Es folgte die
erſte Beratung des Geſetzentwurfes über den

endgültigen Reichswirtſchaftsrat.
Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Curtius begründete kurz

den Entwurf und bat um ſeine baldige Verabſchiedung, damit
endlich auch in dieſem Punkte die Reichsverfaſſung erfüllt
werde.

Abg. Tarnow (Soz.) fordert, daß der Reichswirtſchaftsrat
e e eine zweite Kammer neben dem Reichstag ſein

ürfe.
Abg. Hergt (Dtn.) begrüßte die Frage der Schaffung eines

affenden Stände.

Abg. r rme grüf
gs en iſch „ſon aß zu

ünſtigen Vorausſagen für die Tätigkeit des kommenden
eichswirtſchaftsrates.

Abg. Kvenen (Komm.) betonte, die bei den Reichstags
wahlen vom Volke vollzogene Linksſchwenkung hätte keinerlei
Berückſichtigung in dem vorliegenden Entwurf gefunden.

Abg. Beythien (D. Vp.) erklärte, mit einer zweiten Kammer
ſei der Reichswirtſchaftsrat nicht zu vergleichen

Abg. Dunkel (Wirtſchaftspartei) erklärte, ſeine Freunde
hätten manche Bedenken gegen den Entwurf, vor allem
wegen der unzureichenden Berückſichtigung des erwerbstätigen
Mittelſtandes.

Abg. MeyerBerlin (Dem.) erklärte, die Demokraten ſeien
eher für den Entwurf ſie würden im Ausſchuß ihre
erbeſſerungsanträge ſtellen.

en Rauch (Bayer. Vp. hielt es für wünſchenswert, daß
die Zahl der ſtändigen Mitglieder vermindert und die dernichtſtandigen Mitglieder vermehrt wird.
Abg. Hepp S riſtlNat. Bauernpartei) äußerte grund

ſätzliche ſchwere Bedenken gegen die Vorlage. Die Land
wirtſchaft müſſe mindeſtens ein Drittel der
Mitglieder des Reichswirtſchaftsrates haben.

Ein deutſchnationaler Antrag auf Einſetzung eines be
ſonderen Ausſchuſſes wurde gegen die Antragſteller, die
Deutſche Volkspartei, die Chriſtlich- Nationale Bauernpartei
und die Nationalſozialiſten abgelehnt. Die Vorlage ging an
den Volks wirtſchaftlichen Ausſchuß.

Es folgte die erſte
Beratung der Handwerkernvvelle.

Danach tritt an Stelle des indirekten Wahlrechts zu den Hand
werkskammern die unmittelbare geheime und gleiche Wahl.
Alle Handwerksbetriebe werden in Handwerksrollen einge
tragen, die gleichzeitig die Wählerliſten für die Handwerks
kammern darſtellen

n er ne Dr. Curtius erinnert an die Er
klärung der Reichsregierung beim Antritt ihres Amtes. Der
vorliegende Entwurf ſei die Erfüllung dieſes früher gegebenen
Verſprechens. Er werde nach Anſicht der Regierung

das Handwerk ſtärken
in den ſchweren Kämpfen, die es bei der gegenwärtigen Wirt
ſchaftslage zu führen habe. Die Vorlage wurde dem Volks
wirtſchaftsausſchuß überwieſen

Ein Geſetzentwurf über das Verfahren vor dem Bundes
amt für Heimatweſen wurde ohne Ausſprache in allen drei
Leſungen angenommen. Darauf vertagte ſich das Haus auf
Mittwoch.

De Arbeitsloſenverſicherung auf dem Lande
Deutſcher Reichstag.

(20. Sitzung. B. Berlin, 28. November.
Der Geſetzentwurf über die Erſtattung von R echt

an walts gebühren in Armenſachen ging an den Rechts
gusſchuß. Es folgte die erſte Beratung eines Geſetzentwurſes
über eine Sonderſfürſorge bei berufsüblicher Arbeitsloſigkeit
in Verbindung mit Antkrägen über die A üsbildung der
Arbeitsloſenverſicherung auf dein Lande. Nach
der Vorlage ſoll den ſogenannten Saiſonarbeitern ab
weichend von den bisherigen geſetzlichen Beſtimmungen die
Arbeitsloſenunterſtützung als Sonderunterſtützung gewährt
werden wenn ſie nach der Verordnung des Verwaltungsrates
der Reichsanſtalt aus der verſicherungsmäßigen Unter tützung
ausgeſchieden ſind. Zur Deckung des Reichsanteils an dem
durch die Sonderfürſorge entſtehenden Aufwand ſollen für das
Etatsjahr 1928 28 Millionen Mark zur Verfügung geſtellt
werden. Das Geſetz ſoll am 2. Dezember in Kraft treten



Kleine Zeitung für eilige Leſer
Das Reichskabinett befaßte ſich in ſeiner letzten Sitzung

mit dem Arbeitskonflikt in der Eiſeninduſtrie. Man glaubt,
daß ein neuer Schritt der Regierung zur Vermittlung
bevorſteht.

Die Reichsbahn trägt ſich mit dem Gedanken einer aber
maligen Tariferhöhung, falls die Einſtellung neuer Beamten
durch eine vorgeſehene Verkürzung der jeßigen Arbeitszeit
notwendig werden ſollte.

Der Prinz von Wales hat auf die Nachricht von der
ſchweren Erkrankung ſeines Vaters hin ſeine Afrikareiſe unter
brochen und kehrt nach England zurück.
n C

Reichsarbeitsminiſter Wiſſell
begründete die Vorlage und wies auf den Unterſchied hin
zwiſchen e Arbeitsloſigkeit, die unregelmäßigäuftrete, und bverufsüblicher Arbeitsloſigkeit, die in be
ſtimmten Gewerbezweigen alljährlich wiederkehre. Das
Geſetz über die Arbeitsloſenverſicherung hätte dieſen Unter
ſchied berückſichtigt. Der Verwaltungsrat der Reichsanſtalt
haäbe, um die finanzielle Leiſtungsfähigkeit der Verſicherung
nicht zu gefährden, die Höchſtbezügsdauer der Unterſtützung
da eingeſchränkt, wo es ſich um berufsübliche Arbeitsloſigkeit
handele. Mit Ausnahme der landwirtſchaftlichen Saiſon
ärbeiter, die meiſt gleichzeitig landwirtſchaftliche Beſitzer ſind,
habe es ſich als notwendig erwieſen, die arbeitsloſen Saiſon
ärbeiter, die den Beſchränkungen durch den Verwaltungsrat
unterliegen, eine Sonderfürſorge zu entſchädigen DieſeSonderfürſorge lehne ſich im weſentlichen an die Ernrich-

tungen der Kriegsfürſorge an.Abg. MüllerLichtenberg (Soz.) erklärt, die Sozialdemo
kratie könne ihre Zuſtimmung zu dem vorliegenden Entwurf
nicht geben. Sie hätte gewünſcht, daß der Verwaltungsrat
der Reichsanſtalt und mit ihm der Miniſter andere Wege ge
gangen wären. Die Möglichkeiten dazu biete das Geſetz. Er
hätte für die Saiſonarbeiter die Arbeitszeit verringern können.

Abg. Rädel (Komm.) bezeichnet die Vorlage als eine
ſozialreaktionäre Maßnahme ſchlimmſter Art.

Abg. Dr. Agena (Dtn.) erklärte, das Geſetz über die
Arbeitsloſenverſicherung habe auf dem flachen Lande gerade
die ſchärfſte Kritik erfahren. Die Berechtigung dieſer Kritik
würde indirekt anerkannt durch die Vorlegung des jetzigen
Entwurfes, der die üblen Wirkungen des Geſetzes wenigſtens
auf einem kleinen Spezialgebiet mildern wolle. Die Land
arbeiter würden durch die Vorlage nicht erfaßt. Wenn ſie
einbezogen würden, dann würden ſie allerding? im Winter
lieber die Unterſtützung beziehen als arbeiten. (Großer Lärm
links und auf den Tribünen.)

Große Lärmſzenen.

Jroni Schickſals edergutmachung des von den Sozialdemokratenjetzt von n ſogiald mokratiſchen

Vp.) hält gleichfalls die Vorlage
der Arbeitsleſenverſicherung für

erbeſſerungsanträge für die Aus

auf dem Lande geradezu verheerend gewirkt
habe. Der vorliegende Entwurf ſei die ſchärfſte Kritik an
dem jetzigen Arbeitsloſenverſicherungsgeſetz durch die Reichs
regierung. Der Redner ſpricht die Erwartung aus, daß der
Entwurf den Anſtoß zu einer durchgreifenden Reform des
Arbeitsloſenverſicherungsgeſetzes gebe.

Abg. Leopold (Dtn.) hält eine Anderung der Beſtimmun-
en für die Ausſchußberatung für dringend notwendig Unter
ebhaften Gegenrüfen der Kommuniſten weiſt der Redner

darauf hin, daß man in Rußland bei der Arbeitsloſen
e e ſehr vernünftige Einſchränkungen gemacht habe,
die durchaus im Widerſpruch zu den meiſten Forderungen im
Reichstage ſtünden.e SchmidtKöpenick (Soz.) weiſt die Ausführungen des
Abg. Agena zurück, die eine Beleidigung der Landarbeiter
ſchaft ſeien.
berechtigt, da auch die deutſchnationale Fraktion dem
loſenverſicherungsgeſetz r dar habe

Die Vorlage und die damit verbundenen Anträge werden
dem Sozialpolitiſchen Ausſchuß überwieſen.

Abg. Dr. Frick (Nat.Soz.) beantragte, auf die Tagesord
nung der Donnerstagſitzung einen Antrag zu ſetzen, der ſich
gegen das Verbot der nationalſozialiſtiſchen Berliner Arbeiter
zeitung wendet. Der Antrag wird abgelehnt.

Nächſte Sitzung Donnerstag.

Forderungen der Liguidations
und Gewaltgeſchädigten.

Der Reichstag ſoll helfen.
Der Entſchädigungsausſchuß des Reichstages empfing

die Vertreter der führenden Organiſationen der Liqui
dations- und Gewaltgeſchädigten, die an den neuen Reichs
tag folgende Forderungen ſtelltenI. Mobiliſierung der Schuldbuchforderungen. Die
Schuldbuchſforderungen ſollen zu angemeſſenen Bedingun
gen beliehen und verkauft werden können. 2. Erlaß der
Kapitalertragſteuer gemäß der Forderung des alten
Reichstages. 3. Verzinſung der fünfzehn Jahre lang un
verzinslichen Wiederaufbauzuſchläge, die für Wiederauf
bauzwecke beſtimmt, in der jetzigen Form aber dafür un
vbrauchbar ſind. 4. Beſchleunigte Abwicklung des Ent
ſchädigungsverfahrens. 5. Wohlwollende Handhabung
des ungenügenden Härteverfahrens. Außerdem ſoll die
Regierung alles in ihrer Macht Stehende tun, um bei der
Nenregelung der Reparationsverpflichtungen Deutſchlands
eine beſondere Berückſichtigung der Laſten Deutſchlands
aus Artikel 197 i des Verſailler Vertrages zu erzielen, die

Die deutſchnationale Kritik ſei im übrigen un
rbeits

e

brücken hat nur den

es geſtatten würde, den Geſchädigten in weiterem Umfange
Genüge zu tun.

Anſchließend an den Empfang der Vertreter der
Liqu dationsgeſchädigten wurden die Vertreter der
Spitenverbände der Wirtſchaft vom Entſchädigungsausſchuß in der gleichen Angelegenheit gehört.

Saarbrücken will zu Heutſchland zurück.
Vaterländiſche Kundgebung in der Stadt

verordnetenverſammlung.
Jn der Verſammlung der Saarbrückener Stadtver

ordneten fand anläßlich der 10. Wiederkehr des Tages
der Beſetzung des Saargebietes durch franzöſiſche Truppen
eine Kundgebung ſtatt, bei der eine Entſchließung an
genommen wurde, in der es nach einem Hinweis auf die
durch die Beſetzung unterbrochene tauſendjährige Zu
gehörigkeit des Saargebietes zum Deutſchen Reiche heißt:

Die Aufrechterhaltung eines politiſch und wirtſchaft
lich autonomen Saargebietes hat ſich infolge der organi-
ſchen Zugehörigkeit der Saarwirtſchaft zur deutſchen
Wirtſchaft als undurchſführbar erwieſen. Die Stadt Saar-

einen Wunſch, ſo bald als möglich
wieder mit dem Deutſchen Reich und dem Preußiſchen
Staate, und zwar ohne Vorbehalte und ohne jede Be
ſchränkung, vereinigt zu werden. Von der Preſſe aller
Länder erwartet die Bevölkerung der Stadt Saarbrücken
eine offene Unterſtützung ihres Strebens nach Wiederver
einigung mit dem Mutterlande. Vom franzöſiſchen Volke
erwartet ſie, daß es zu einer ſriedlichen Verſtändigung
mit dem Deutſchen Reiche über die Saarfrage die Hand
bietet. Sie erwartet weiter von dem Gerechtigkeitsſinn
der im Völkerbund vertretenen Nationen, daß ſie für eine
ſchleunige Löſung der Saarfrage im Sinne des Willens
der Bevölkerung eintreten werden.

Dieſer neuen Kundgebung für das alte Vaterland
ſtellten ſich nur die Kommuniſten entgegen.

Dr. Hermes reiſt nach Warſchau.
Meinungsaustauſch über neue deutſchpolniſche Ver

handlungen.
Wie eine Warſchauer Korreſpondenz erfährt, hat ſich

der deutſche Bevollmächtigte für die Handelsvertragsver
handlungen mit Polen, Dr. Herm es, mit der polniſchen
Regierung über die Erneuerung der Handelsvertragsver
handlungen mit Polen geeinigt. Miniſter Hermes hat
ſein Eintreffen in Warſchau ſür Ende der laufenden Woche
angekündigt.

Man hat ſich dafür entſchieden, daß zwiſchen den Vor
ſitzenden der beiden Delegationen, Miniſter Hermes und
Miniſter von Twardowſki, ein Meinungsaustauſch
gepflogen werden ſoll. Es ſoll feſtgeſtellt werden, ob und
in welchem Maße die Forderungen beider Staaten in
übereinſtimmung gebracht werden können. Die Aus
ſprache zwiſchen den Vorſitzenden der beiden Delegationen
iſt ungefähr auf zwei Wochen vorgeſehen. Von dem Er
gebnis dieſer Beſprechungen wird die Frage der Wiederhme der Kommiſſions arbeiten abhängen

Beſchleunigte Heimkehr des Prinzen

von Wales.
Keine Anderung im Befinden Georgs V.

Der Prinz von Wales hat aus Tanganjika an den
engliſchen Premierminiſter Baldwin ein Telegramm ge
richtet, in dem es heißt, daß er und ſein jüngſter Bruder,
der Herzog von Glouceſter, ſo ſchnell wie möglich nach
London zurückkehren würden. Es handelt ſich hierbei nicht
um eine Rückverufung des Prinzen, ſondern um eine
Rückkehr aus eigener Jnitiative.

Der Prinz iſt, wie verlautet, Mittwoch von Dodoma
nach Daresſalam abgereiſt. Die Eiſenbahufahrt bis zur
Küſte dauert 18 Stunden. Die Londoner Blätter be
merken, daß er früheſtens in 14 Tagen in London ein
treffen könne. Jm Krankheitszuſtand des Königs hat ſich
nichts geändert; ſchlechter ſcheint der Zuſtand nicht ge
worden zu ſein. Der ernſte Charakter der Krankheit wird
von der Nation trotzdem nicht unterſchätzt. Auch im gür
ſtigſten Falle wird der König eine lange Zeit bis zu ſeiner
völligen Geneſung brauchen. Die Blätter betonen, daß es
auch dann vielleicht wünſchenswert ſein werde, daß man
ihn für einige Zeit
Pflichten enthebe.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Tagesbefehl zum Tode des Admirals Scheer,
Der Chef der Oſtſeeſtation, Konteradmiral Hanſen, hat

folgenden Tagesbefehl erlaſſen: „Admiral Scheer iſt tot.
Der Führer der deutſchen Flotte in der Skagerrakſchlacht
iſt von uns gegangen. Was er dem Volke war, gehört
der Geſchichte an. Wir beugen in Trauer und Ehrfurcht
das Haupt. Der Geiſt, der am 31. Mai 1916 die deutſche
Flotte zu höchſter Leiſtung emporführte, iſt ſein Vermächt
nis, dieſes zu bewahren unſere Pflicht.“
Eröffnung der ſowjetiſtiſch deutſchen Wirtſchaftskonferenz.

Jm Konferenzſaal des Moskauer Außenkommiſſariats
wurde die ſowjetiſtiſchdeutſche Wirtſchaſtskonferenz er
öffnet. Die Sitzung wurde mit einer Begrüßungsrede
Stomonſakow s eingeleitet, der mit Befriedigung
feſtſtellte, daß auf Jnitiative von deutſcher Seite hin beide
Partner nunmehr zur Vollendung der im Frühjahr in
Berlin begonnenen Verhandlungen ſchreiten. Der Zweck
der Verhandlungen ſei die genaue Feſtlegung und Er
läuterung der Beſtimmungen des Vertrages vom 12. Ok
ober 1925 gemäß den in drei Jahren geſammelten Er
fahrungen. Der Umſtand daß die Feſtigung der Wirt
ſchaftsbeziehungen zwiſchen der Sowjetunion und
Deutſchland das Ziel und der Wunſch beider Partner ſei,
bürge für den Erfolg der Konferenz. Jn einer Antwort
rede betonte der Vorſitzende der deutſchen Abordnung,
Miniſterialdirektor Poſe ebenfalls die Bedeutung der
Verhandlungen für die Entwicklung der Wirtſchafts
beziehungen zwiſchen den beiden Ländern und verlieh der
Kberzeugung Ausdruck. daß die Verhandlungen einen
raſchen und günſtigen Ausgang nehmen werden.

b
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eines Teiles ſeiner anſtrengenden

dabei aus: Den tapferen Männern,

e

Zuſammentritt des Württembergiſchen Landtages. à
Der Württembergiſche Landtag hat nach fünfmona-

tiger Pauſe ſeine Sitzungen wieder aufgenommen. Zu
Beginn der Sitzung gedachte Präſident Pflüger der
Amerikafahrt des Luftſchiffes „Graf Zeppelin“ und führte

die das Meiſterwerk
deutſcher Technik in hartem Ringen mit den entfeſſelten
Elementen zum Ziele führten, ſagen wir für ihre glänzen
den Leiſtungen verbindlichen Dank. Wie hoch das, was
ſie geleiſtet haben, zu bewerten iſt, das wiſſen wir in
dieſen Tagen beſonders zu ſchätzen, die erfüllt ſind von
Unglücksmeldungen über ſchwere Sturmſchäden, beſonders
über den Untergang zahlreicher Schiffe auf hoher See.
Den Arbeiten zur endgültigen Bezwingung der Meere
durch das Zeppelin Luftſchiff gelten unſere beſonderen
Wünſche auf Erfolg.
Aus In und Ausland

Berlin. Der preußiſche Miniſterpräſident Dr. Braun
richtete an den Landtagsvizepräſidenten von Kries, der das
60. Lebensjahr vollendete, namens des Staatsminiſteriums ein
Glückwunſchtelegramm.

Berlin. Mit dem 1. Dezember wird der Amtsſitz der deut
ſchen Botſchaft in der Türkei von Konſtankonopel nach An
gora verlegt. Für lokale Konſtantinopeler Angelegenheiten
bleibt eine Konſulatsabteilung in Konſtantinopel zurück.

Schwerin. Jm Mecklenburgiſchen Landtag wurde der An
trag der Deutſchnationalen auf Auflöſung des Landtages mit
26 gegen 24 Stimmen abgelehnt.

Bochum. Anläßlich einer nationalſozialiſtiſchen Verſamm
lung, in der der Landtagsabgeordnete Kube ſprach, kam es
hier zu einer ſchweren Schlägerei zwiſchen Kommuniſten und
Nationalſozialiſten. Mehrere Teilnehmer wurden ernſtlich ver
leht. Die Polizei mußte zum Gummiknüppel greifen, um die
Kämpfenden zu trennen.

Paris. Im Verlauf der Beratung der Kammer über das
Budget des Arbeitsminiſteriums hatte die Regierung gegen
einen ſozialiſtiſchen Abänderungsantrag die Vertrauens
frage geſtellt. Der Antrag wurde mit 204 gegen 178 Stim
men abgelehnt

Madrid. Der König hat einen Erlaß unterzeichnet, durch
den Quinones de Leon zum Vertreter Spaniens beim
Völkerbundrat ernannt wird.

Warſchau. Zwiſchen dem ukrainiſchen Abgeordneten
Chrucki und dem Abgeordneten des PilſudſkiBlocks Dr. Pola
kiewicz kam es im Wandelgang des Landtages wegen einer
ſcharſen Außerung, die Chrucki über die Behandlung der Min
derheiten in Polen getan hatte, zu einer Prügelſzene, die noch
ein Nachſpiel haben dürfte.

Tokio. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind nach Beendigung
der Krönungsfeierlichkeiten in Kioto, die am 6. November be
gonnen hatten hierher zurückgekehrt. Das Kaiſerpaar wurde
bei ſeiner Ankunft von ungeheuren Menſchenmaſſen begrüßt.

Die falſche Prinzeſſin vor Gericht.
Die Dienſtmagd in Hoftoilette.

Jn Erfurt fand die Verhandlung gegen das Dienſtmädchen Martha Barth ſtatt, die beſchuldigt wird, ſich
als Prinzeſſin Margarete von Preußen aus
gegeben und unter Vorſpiegelung falſcher Tatſachen Betrüge
reien und Urkundenſälſchungen begangen zu haben. Martha
Barth, die ſich ein Jahr in Unter uchüngshaft befand, wurde
u ihres ſchlechten Geſundheitszuſtandes wieder auf freien

u W ealtha Barth, 42 Jahre alt, macht einen ziemlich un
a e Eindruck. Nach der Schulentlaſſung diente ſie als

Geſ
Kollegen.

rückfälligen
fälſchung in zwei Fällen, wegen Betruges in einem Falle und
wegen Unterſchlagung in einem Falle zu zwei Jahren Ge
fängnis unter Anrechnung der Unterſuchungshaft verurteilt.
Nach ſechs Monaten Haft tritt Strafausſetzung von drei
Jahren ein unter der Bedingung, daß ſie ſich gut führt und

eigt, daß ſie arbeiten kann. Die Koſten des Verfahrens trägthalt die Angeklagte, halb die Staatsanwaltſchaft.

Poſtbeförderung durch Flugrakete.
Volkharts Raketenauto.

ber das Raketenauto des Jngenieurs Kurt Volkhart, das
am kommenden Sonntag auf der Berliner Avus erſtmals
öffentlich vorgeführt werden ſoll, über ſeine Verwendungs
möglichkeit und Zukunft wird bekannt:

Benutzt wird ein einſaches BugattiFahrgeſtell, das nach
vorn etwas verlängert wurde und in welchem der Fahrer dicht
hinter der Vorderachſe auf dem einzigen vorhandenen Sitz Platz
nimmt. Jm Gegenſatz zu dem Opelſchen. Wagen ſind die
Raketen terraſſenförmig angeordnet. Bei dieſem bereits zum
Patent angemeldeten Syſtem bewirkt die Einrichtung des
Aggregates, daß bei Detonationen die eine Rakete nicht die
andere zur Exploſion bringt. Die Fahrt geht ganz einfach vor
ſich. Durch einen Fußhebel werden die Raketen der Reihe
nach entzündet und brennen mit ſtarkem Ziſchen und weißlichem
Rauch ab, den Wagen raſch nach vorn treibend. Es können
bereits heute Geſchwindigkeiten bis zu 2060 Kilo-
metern damit herausgeholt werden, doch liegt Volkhart
nichts daran, Schnelligkeitsrekorde aufzuſtellen, ſondern er will
ein Fahrzeug ſchaffen, das mittels Rückſtoßwirkung einwand
frei arbeitet. Uber die Rentabilität macht ſich Volkhart keine
Kopfſchmerzen. Es iſt klar, daß ein mit Pulverraketen ge
triebenes Fahrzeug niemals eine Zukunft haben kann, aber es
wird nicht mehr lange dauern, dann ſitzt im Raketenwagen
ſtatt der Pulverladung ein Flüſſigkeirsmotor, der nach
dem gleichen Prinzip der Rückſtoßwirkung arbeitet. Und der
hinterläßt keinen Rauch kein Geräuſch der arbeitet auch
rentabel.

Am Sonntag will Volkhart zwiſchen 40 bis 60 Stunden
kilometer zurücklegen und den Beweis antreten, daß ſein
Syſtem im Prinzip funktioniert. Noch im Winter ſoll dann
verſucht werden, mit einem beſonderen noch geheimgehaltenen
Fahrzeug, das weder als Land noch als Waſſer noch als
Luftfahrzeug anzuſprechen iſt. Geſchwindigkeiten bis zu 500
Kilometern herauszufahren. Das wäre dann bereits der
übergang zur Flugrahete, mit der man vielleicht
einmal mittels Fernlenkung and ohne Beſatzung Poſt von
Europa nach Amerika ſchießen kann.
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Schiffskataſtrophe vor Hunderten von Zuſchauern.
Der italieniſche Dampfer „Salento“ iſt vier Kilometer

ſüdlich von Ymuiden geſtrandet. Die geſamte 25 Mann
ſtarke Beſatzung dürfte umgekommen ſein. Den vielen
Hunderten von Menſchen, die ſich trotz des ſtürmiſchen,
regneriſchen Wetters im Laufe des Tages am Nordſee
ſtrand zwiſchen Zandvoort und Mmuiden einfanden, bot
ſich ein tragiſches Schauſpiel. Da das verunglückte Schiff
etwa 800 Meter von der Küſte entfernt auf einer Sand
bank feſtliegt, konnten die Rettungsboote bei der ſtarken
Brandung, die den ganzen Tag anhielt, keine Rettung
bringen. Um 12 Uhr mittags konnte man die letzten Not
ſignale wahrnehmen. Einige Mitglieder der Beſatzung
wurden vormittags noch auf der Kommandobrücke be
merkt, am Nachmittag ragte nur noch die Maſtſpitze aus
dem Waſſer hervor. Ein letzter Rettungsverſuch wurde von
drei Militärflugzeugen unternommen, die durch Abwurf
von Leinen eine Verbindung zwiſchen Schiff und Strand
herzuſtellen verſuchten. Dieſer Verſuch mißlang jedoch, za
der Sturm die Leinen von dem ſinkenden Schiff immer
wieder fortriß. Die Leiche eines Matroſen wurde an Land
geſpült.

Berliner Prohuklentörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per 100

Kilogramm in Reichsmark.

29 27. I. 29. 97.Weiz., märk. 211-218 211-214 Weizkl. f. Brl. 14,5 14,5
pommerſch. S Rogkl. f. Brl. 145 14Rogg., märk. 204-207205-207 Raps 340-350 340350
pommerſch. Leinſaat Sweſtpreuß. Vikt.- Erbſen 4251 48,052,0

Wintergerſte 200-206 200-206 kl. Spetſeerbſ. J S
Sommergerſte Futtererbſen SHafer, märk. 198-206 199-207 Peluſchken S S

pommerſch. S Ackerbohnen S Swefſtpreuß. Wicken 27,029,527,029,5
Weizenmehl Lupin., blaue Sp. 100 Kg. fr. Lupin., gelbe SBln.br. inkl, Seradella SSack (feinſt. Rappskuchen 19,9-20,3 19,9-20,3Mrk. ü. Not 26,2-29,5 26,2-29,7 Leinkuchen 24724924 7

Roggenmehl Trockenſchtzl. 13,7-14,0 18,7-14,0
p. 100 Kg fr. SoyaSchrot 22,022,7 22,0-22,7
Berlin br. Torfml.30/70inkl. Sack 26,6-29,1126,7-29,2Kartoffelflck. 19,2-19,719,2-19,7

Andreastag.
(Zum 30. November.)

Der Gedächtnistag des heiligen Andreas, der ein Beuder
des Apoftels Petrus war, iſt der 30. November. Aber wichtiger
und bedeutungsvoller als dieſer Tag iſt die vorhergehende
Nacht die im Volksmunde als Andeasabend oderAndreasnacht berühmt iſt und bei den jungen Maädchen, die
ſich einen Mann wünſchen, als Orakelnacht in hohem Anſehen
ſteht. Mit Hoffnung und mit bangem Zagen ſehen die Mäd
chen der Andreasnacht entgegen, denn man kann, genau ſo wie
vier Wochen ſpäter in der Silveſternacht, in dieſer Zauber
nacht durch allerlei Zeichen und Zeichendeutungen erkennen, wie
es mit dem zukünftigen Gatten beſtellt ſein wird: wird er gut
ſein?, wird er ein Tyrann ſein?, ja, wird man überhauptmen bekommen? Mann kann das auf verſchiedene Weiſe feſtſten o n Wer h nellen. Beſonders veliebt iſt Blei gie a

Apfelſchalenwerfen läßt ſich einiges erreichen: man ſchält einen
Apfel, wirft die Schale, ohne ſich umzuſehen, hinter ſich und
ſtellt dann aus der Art, wie ſie zur Erde gefallen iſt, und aus
der Form, die ſie am Boden eingenommen hat, einwandfrei
feſt, ob Hochzeit fein wird oder nicht. Manche Mädchen ver
ſchmähen ſolche Zauberkunſtſtücke und verlaſſen ſich lieber auf
die Träume der Andreasnacht: wer Glück hat, ſieht dann den

Künftigen Gatten leibhaftig vor ſich, und beſonders begnadete
Mädchen träumen ſogar gleich ſeinen Namen mit. Skeptiker
behaupten allerdings, daß ſolche Andreasnachtträume nicht

ganz unbeeinflußt ſind durch Suggeſtion und durch das, was
man im Wachen am liebſten denkt. Soviel von der Andreas
nacht und den Mädchen! Was den Andreastag ſelbſt betrifft,
ſo iſt er eher Sache der Männer: er iſt nämlich einer der

vielen „Los oder Schickſalstage“, die es gibt, und die Bauern
leſen aus ihm das Wetter einer ganzen Winterperiode

heraus

Zwangsverſteigerung.
Am Sonnabend, den 1. Dezember 1928,

1 fahrbaren Brotſchragen, 1 Dezimal-
wage mit Gewichten, 1 Poſten Pfeffer
kuchen, 1 Kleiderſchrank, 1 Papier
abreißmaſchine, 1 Bretterſchuppen,
1 Küchenſchrank, 1 Küchentiſch
1 Ladenbank, 1 Eismaſchine, 1 Eis
wagen u. a. m.

Sammelplatz im Gaſthofe daſelbſt.
Gallo, Ober- Gerichtsvollzieher in Prettin.

den Erdbeeren in Wermsdorf und den knoſpenden Apfel

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Am Sonntag, den 9., 16. und 23. Dezember cr.
können die Geſchäfte in Annaburg von 11 bis einſchl.
18 Ahr offen gehalten werden.

Annaburg, den 20. November 1928.
Der Amtsvorſteher.

Viehzählung.
Am 1. Dezember ds. Js. findet wiederum eine Vieh

zählung ſtatt, die ſich auf Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine,
Ziegen, Kaninchen, Federvieh und auf Bienenſtöcke zu
erſtrecken hat.

Die für die Durchführung des Zählgeſchäftes erforder-
lichen Druckſachen gehen den Ortsbehörden in dieſen Tagen
zu. Die Ortsbehörden erſuche ich, nach Maßgabe der den
Zählpapieren aufgedruckten Anleitungen das Erforderliche
zu veranlaſſen und mir beſtimmt bis zum 7. Dezember
ds, Js. ein Stück der Gemeindeliſte mit der Urſchrift und
der Reinſchrift der Zählbezirksliſten einzureichen. Auf dem
Titelblatt der Gemeindeliſten iſt vor der Einreichung nach
hier die Geſamtzahl der Hunde zu vermerken.

Jm Uebrigen weiſe ich die Bevölkerung darauf hin,
daß auf die richtigen Angaben über die vorhandenen Vieh
beſtände der größte Wert gelegt werden muß. Anrichtige
oder unvollſtändige Angaben werden ſtrafrechtlich geahndet,
auch kann Vieh, deſſen Vorhandenſein verſchwiegen worden
iſt, im Arteil „für dem Staate verfallen erklärt werden.
Den Ortsbehörden mache ich daher zur beſonderen Pflicht
die Liſten vor ihrer Ablieferung hierher mehr als bisher
auf Grund der Kenntnis der örtlichen Verhältniſſe auf
ihre Vollſtändigkeit und Richtigkeit nachzuprüfen. Jch ſelbſt
behalte mir örtliche Nachprüfungen durch Polizeiorgane vor.

Torgau, den 20. November 1928.
Der Landrat. Wehr.

Veröffentlicht. Annaburg, den 29. November 1928.
Der Amtsvorſteher.

Die Tuberkuloſenſtunde findet am Sonnabend, den
1. Dezember, von nachm. 5 Ahr an, Markt 233, ſtatt.

Die Fürſorgeſtelle.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Die Zahl der Arbeitsloſen der Melde

ſtelle Annaburg des Arbeitsamts Torgau, beträgt nach dem
gegenwärtigem Stande 118. Hiervon entfallen auf Annaburg
71 männliche und 36 weibliche Perſonen. Auf die Gemeinde
Naundorf 10 männliche und 1 weibliche Perſon.

Kino-Schau. „Freiwild“ nach dem weltberühmten gleich
namigen Schauſpiel von Arthur Schnitzler. Evelyn Hold, der

ſo raſch und beliebt gewordene HegewaldStar ſpielt in dieſem
Offiziers und Theaterdrama eine junge Theater-Elwin, erlebt
in dieſem Film die vielen Enttäuſchungen und Demütigungen
eines unverdorbenen jungen Mädchens, kämpft gegen die vielen
Anfeindungen und Nachſtellungen, um am Ende allen Glauben
an ihre Jdeale zu verlieren. Dieſem ungemein ſpannenden und
feſſelnden Filmwerk, das ab heute Donnerstag im Lichtſpielhaus
(Neue Welt) in Erſtaufführung läuft, kann ein Beſuch nur an
gelegentlichſt empfohlen werden, da es auch in der Varſtellung
von nur erſten Künſtlern beſetzt iſt. Das verſtärkte M. Rohr'ſche
Orcheſter ſorgt für gute muſikaliſche Jlluſtration.

Herzberg, 27. Nov. Dem Gaſtwirt Wägener wurde
eine Geldkaſſete geſtohlen. Der Landjägeret gelang es, die
Täter in der Nähe des Bahnhofs Fermerswalde zu ſtellen.
Sie wurden nach Torgau übergefüghrt.

Oſchatz. (Blühende Heidelbeeren Jemehr es auf
Weihnachten zugeht, umſo mehr ſcheint die Natur frühlings
mäßigen Charakter annehmen zu wollen. Nach den blühen-

Wollene Kleidun
leidet durch falsches Vaschen

das iceale Woll-Waschmittel
ist Persill Farbige Wollsachen
in kalter Persillauge leicht
durchetehen in gleichfalls hal
cem Wasser gut spulen etwas
Kächenessig eusetzen, aufsau-

berem Handtuch ausbreiten,
möglichst in der Luft trocknen

wach Wolle S nderb

baumzweigen an der Schönewitzer Straße ſehen nunmehr auch
die Heidelbeeren am Collmberg zur zweiten Blüte an, Statt
Pfannkuchen werden wir wohl Silvpeſter Heidelbeerkuchen
eſſen können.

Grünewalde, 27. November. Blüten zur Unzeit weiſt
gegenwärtig ein Kirſchbaum im Garten des Beſitzers T. auf.
Vielleicht wird ihr ſchneeiges Weiß bald durch wirklichen
Schnee verhüllt.

Zahna, 27. November. (Feſtgenommener Einbrecher.)
Die Bewohnerin eines Hauſes in der Töpferſtraße hörte im
Nebenzimmer ein Geräuſch. Als ſie die Tür aufſtieß, ſah
ſie zu ihrem Schrecken einen fremden Mann, der ſeelenruhig
Schmuckſachen und herumliegende Gegenſtände einpackte. Er
ſtieg dann durchs Fenſter und verſchwand. Die Frau hatte
ihn aber wiedererkannt. Bei ſeiner Verhaftung wurde feſt
geſtellt, daß es ſich um einen ſeit 4 Jahren ſteckbrieflich ver
folgten Einbrecher Paul Voigt handelt.

Jüterbog. Einem hieſigen Einwohner war in Lucken
walde ein Auto geſtohlen worden. Am Abend desſelben
Tages wurde es in Jüterbog von Polizeibeamten geſehen,
welche mit einem andern Auto die Verfolgung aufnahmen.
Hinter Habecksluſt konnte der Dieb geſtellt werden. Dieſer
verſchwand aber unter Zurücklaſſung des Wagens in der
Dunkelheit.

Deſſau, 24. November. Der Gärtner Otto Papcien
hatte ſich am Bußtag von einem hieſigen Naturheilkundigen
beſtrahlen laſſen und dabei erhebliche Verbrennungen erlitten,
die geſtern ſeinen Tod herbeigeführt haben. Die Leiche iſt
beſchlagnahmt worden.

Deſſau, 26. November. Ein frecher Raubüberfall. Jn
der Georgſtraße betrat ein junger Menſch ein Büchſenmacher
geſchäft und riß dem Geſchäftsinhaber plötzlich das Porte-
monnaie aus der Hand Und entkam unerkannt. Es iſt bis
jetzt noch nicht gelungen, ſeiner habhaft zu werden.

Bobbau (Kreis Deſſau), 26. November. (Schwerer
Sturz vom Heuwagen.) Am Freitag abend ſtürzte auf dem
Anger ein 20jähriges Mädchen von einem beladenen Heu
wagen und zog ſich einen ſchweren Wirbelſäulenbruch zu.

Merſchwitz, 26, November. Das Dienſtmädchen Martha
Machojewski des Landwirts H. Heede von hier erhängte ſich
am Sonntag nachmittag an einem Baum im Garten. Der
Grund zu der unſeligen Tat konnte bisher noch nicht er
mittelt werden.

Leipzig, 27. November. Wie die ſächſiſche Landes
wetterwarte meldet, ſind in den höreren Lagern des Erzgebirges
Schneefälle eingetreten. Auf dem Fichtelgebirge beträgt die
Höhe der Schneedecke 15 Zentimeter. Von der Schneekoppe
werden 20, vom Brocken 40 Zentimeter Schnee gemeldet,
Die Schneefälle dauern an.

Jmmenrode, 25. Nov. Hier iſt wegen eines alten
Ortsgeſetzes, nach dem alle körperlich tauglichen 18 bis
50 Jahre alten männlichen Einwohner zu Leiſtungen beim

Straßenbau herangezogen werden können, ein heftiger Streit e

unter der Einwohnerſchaft entſtanden. Ein Teil der Dienſte
pflichtigen hat die ihnen zugewieſenen Arbeiten verweigert
und wünſcht die Entſcheidung einer höheren Behörde da
ſt e die Heranziehung zum Frondienſt jetzt noch zu
äſſig iſt.

Meſſow, 24. November. Einen Rieſenſteinpilg von
ſeltener Größe fand in ſpäter Novemberzeit die Tochter des
Beſitzers Prüfert im nahen Walde unter einer Eiche. Der
Pilz hatte einen Durchmeſſer von 25 Zentimeter mit einem
ungewöhnlich ſtarken Stiel. Sein geſundes und friſches Fleiſch
reichte zur Mahlzeit einer ganzen Familie aus.

Braunſchweig, 27. November. Wie die „Braun
ſchweigiſche Landeszeitung meldet, herrſcht ſeit geſtern früh
im Oberharz ununterbrochen ein ſtarker Schneeſturm.

Hirſchberg, 27. November. Jm Rieſengebirge fällt bis
etwa 700 Meter herab Schnee. Jm Hochgebirge tobt ein
heftiger Schneeſturm. Die Schneehöhe iſt ſehr verſchieden,

J Zum Weihnachtsfeſt empfehle

Sämtl. Backartikel
zur Kuchen und Stollenbäckerei.

Reiche Auswahl in
Honigkuchen Baumbehang

ſowie vorzügliche Qualitäten in
Zigarren und Zigarellos.

Arthur Häönemann
Markt 19.

e oor00.o.or,eooteesoeg
3 Neu eingetroffen!
z Damen- und
2 Backfischmäntel
S in Rips, Ottomane, ſchwarz und farbig

mit Pelzkragen in allen Preislagen,

2Strickjacken u. Pullover 8

9 e lt hzSeb. Schimmeyer
I
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Leni Weinhold
Walter Dubro

Verlobte

Zahna, den 29. November 1928

Konsum-, Produktiv-, Spar- und
Bauverein für Annaburg u. Umg.

E. G. m. b. H.
Unſeren geehrten Mitgliedern zur gefl. Kenntnis

d am Dienstag, den 4. und Mittwoch, den
Dezember, die diesjährige
Rückvergütung zur Auszahlung

gelangt. Es kommen im Ganzen le 43 114, 96
zur Auszahlung. Wir bitten unſere Mitglieder, die
beiden Tage zur Abholung innezuhalten,

Der Vorstand

Empfehle
zum Woiſhnaohestegte

mein großes Lager in
Puppen- u. Puppensportwagen

vom einfachſten bis zum eleganteſten,
ſowie ſämtliche Korb waren als Reiſe
körbe, Waſchkörbe, Tragkörbe, Handkörbe,
Nähkörbe, Papierkörbe, Zeitungshalter,
Bürſtenhalter, Meſſerkörbe, Taſſenkörbe,
Möbelklopfer, Blumenſtänder, Blumen-
krippen, Wäſchetruhen und Wäſcheleinen,
ſowie ſämtliches Korbmöbel wird in eigener

Werkſtatt nach jedem Muſter angefertigt.
Lagerräume im Hof. Kein Laden, daher

De äußerſt billig.
Beſichtigung ohne Kaufzwang gern geſtattet.

Robert Naumann,
Mühlenſtraße 27.

hrß ühle werden e
Zum raten

2 empfehle mein reichhaltiges Lager in

„Spielwaren
e jeglicher Art zu ſehr billigen

Preiſen von 30 Pf. an.
Ferner als paſſendes Geſchenk

S dn SPräsentkietehen Cigarren
Packungen zu 10 und 25 Stück.

0 Lederwaren aller Art. o
Richard Grenzig,

H 12.Für don Herbet
ſind die neueſten

Damen- u.
eingetroffen.
Basken-Mützen in verſchiedenen Formen,

Herren Geh- u. Sportpelze. g De
e Neu eingetroffen

4 SchikeHerbſtu. Winter- Neuheiten in

Damen-Mänteln!
Wählen Sie bequem unter unſeren täglichen
Eingängen von Neuheiten zu bekannt billigen

Preiſen und guten Qualitäten.
Aenderungen werden koſtenlos ausgeführt.

Ernst Peschhke, Ablerſtr. 16.

Damen-Pelzmäntel u. Jacken
Pelzgarnituren, ſämtliche Beſätze

Eigene Anfertigung, Amarbeitungen.

Binkauf von rohen Wellen!
Willy. Waiſch, Kürſchnermſtt.

es
Handwagen

in ſauberer, dauerhafter Ausführung in allen Größen
Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig

Solide Preiſe!
ZentrifugenFahrräder, Motorrdder et

Wilhelm Grähl.

Herrenhüte

Für die längen

Winterabendle
fincen Sie bei mir eine Fülle
preiswerter

Handarbeiten
HKissen, Dechen, Wancdschoner
Küchengarnituren us m.
ebenso

alle Zutaten
in großer Auswahl und sehr
preiswert

ESEapl Quehl.

Kaſſenöffnung 7 Uhr.

Veranſtaltung,
Gönner unſerer Beſtrebungen freundlichſt ein.

trettegaeteelt tttehe
Kontobücher

in verschiedenen Stärken und Liniaturen
aus gutem Papier und dauerhaft. Einband

sind vorrätig bei:

rm Ateinbelß, Papierhdlg.

ne e

Turn- Abteilung
des Arb. Radfahrer- Vereins

e Kol. Naundorfveranſtaltetam Sonnabend den 1. Dez.
im Lotal Paul Müller, Naundorf, ſeinen diesjährigen

Elternabend.
Zu dieſer, den Arbeiterſportgedanken fördernden

laden wir hierdurch Freunde und

Die Vereins leitung
Beginn 8 Ahr.

Rauchen höflichſt verbeten.

Annaburger

A Landwehr Verein.
bonnahend, den Dezember 1928, Uhr,
feiern wir im „Goldenen Ring“ unſer

50. Stiftungsfest.
Zur Vorführung gelangt:

Stolzenfels am Rhein.
Anſchließend: We l1.
Die Kameraden mit ihren Angehörigen ſind
hierzu herzlichſt eingeladen.

Eintritt für Mitglieder nebſt Frauen frei.
Gäſte zahlen 0,50 Mk.
Tanzgeld wird nicht erhoben.

Den Vonstanck-

Paſſende

chtsgeſchenk iel

Ceppiche
in allen Qualitäten

en Felle Tiſche u. e
S Linoleum-n 75 Loanzer Zimmer, ſowie als Teppich, Läufer vorise

Wachstuch- Decken
abgepaßt und vom Stück in allen Größen und Qualitäten

Otto Kluge, Wentecg olegierſeege e

Zum Weihnachtsfest npfehle:
Fertige Kleider und Bluſen in ſchöner Auswahl

Samte, Seide, Wollſtoſſe, Halbwolle, Barchende
Hemden, Hemdhoſen, Prinzeßröcke

Bezüge, Damaſt, Stangenleinen, Linon, Leinen-
und Barchend-Bettücher, Tiſchtücher, Handtücher
Wiſchtücher, Strickjacken, Trikotagen, Kopftücher

Schürzen, Handſchuhe und Strümpfe.

Helene Arnckt, Mittelſtr. 17.

e

Zentralverband
der Arbeits Invaliden und

Witwen Deutſchlands

Sonntag, d. 2. Dezbr.
vormittags 9.30 Uhr
Monats Verſammlung

im Bürgergarten.
Der Vorſtand.

Honigkuchen

und

Baumbehang
in allen Preislagen

empfiehlt

B. Krühmigen,
Warbkt 1.

Täglich friſche
Landbutter 2
u. Molkerrihutter

empfiehlt

Axthur Hönemann
Markt 19.

Apfelſinen
empfiehlt

B. Krühmigen,
Markt.

Neue Gemüſe
Konſerven

empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Seunfgurken
Pfeſfergurken

ſowie feinſte
Maringaden

empfiehlt

Arthur Hönemann
99000909009090

Rechnungshefte,Ouittongeheſte
Wechſelhefte,
Notizblocks,

Lieferſcheinbücher,
Beſtellbücher,

Arbeitsbücher,
Dienſtbücher,

Kontobücher aller Art
empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

909909000900009n

s Lerch,

Verſtärktes Orcheſter.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Lichtſp ielhaus
e Neue W'elt)

Heute Donnerstag, Freitag und Gonntag

Beginn 8
Unser gröhbter Trumpf!

Die Sensation des Jahres

reNach dem weltberühmten Schauſpiel
von Arthur Schnitzler-

roße Beſetzung: Evelyn Holt, Fred
Bruno Kaſtner, Hilde Maroff

Max Hanſen u. v. g.

Uhr

Ein von wuchtiger Lebenswahrheit erfülltes
Drama, das einen Höhepunkt dramatiſcherFilmgeſtaltung bedeutet und in ganz Deutſch

land Senſationserfolge erlebt
Ein Film, wie Sie ihn noch nie ſahen!

Jm Beiprogramm:
Im Postfkraftwagen durch
Oesterreichs Alpenmwwelt

(herrliche Naturaufnahme).

Der Meiſterläufer.
Luſtſpiel in 2 Akten.

Perſtärktes Orcheſter.

NB. Achten Sie bitte auch auf unſere
Schaukaſten Reklame!

h e h h
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Lokales und Provinzielles.
Spiele in der Turnerſchaft. Seit den Anfängen

des deutſchen Turnens unter Jahn hat das Turnſpiel in den
deutſchen Vereinen eine Pflegeſtätte gefunden. 1928 ſpielten
22443 Spielmannſchaften; das bedeutet ein Mehr von
1190 gegenüber dem Vorjahre. Die Geſamtzahl beträgt
189610. Ein Aufgebot von 25000 Spielwarten und
Schiedsrichtern war ſtändig bemüht, dieſen Spielbetrieb ab
zuwickeln und ordnungsgemäß durchzuführen.
Spielen iſt das am meiſten verbreitete das Fauſtballſpiel, in
dem ſich faſt 12000 Mannſchaften im Wettſpiel maßen.
Ueber 7000 Handballmannſchaften traten auf den Plan Den
ſtärkſten Spielbetrieb hatte der Turnkreis Rheinland aufzu
weiſen. An zweiter Stelle ſteht der Turnkreis Hannover,
der dichtauf folgt vor Oſtdeutſchland. Dann ſchlietzt ſich der
Turnkreis Unterweſer an, dem Weſtfalen und Kreis Norden
nicht viel nachſtehen

Wohlzutun und mitzuteilen. Ein Legat, das eine
Hamburger Gönnerin der Deutſchen DichterGedächtnisStiftung
errichtet hat, um das Andenken ihrer im Weltkrieg gefallenen
Söhne zu ehren, ſetzt die Stiftung wieder in die Lage, eine
größere Zahl von Verlagswerken lediglich gegen Erſtattung
eines Koſtenanteils für Einband, Verpackung und Verwaltung
zu verteilen. Es ſind neue Bücher in beſter Ausſtattung
Leinenbände, holzfreies Papier, Fadenheftung bereitgeſtellt;
die Teilſpende ſoll den bedürftigen Volks- und Schul-
büchereien, Jugendheimen, Heilſtätten, Sozialrentnern,
Krankenhäuſern uſw. zugute kommen. Anträge auf Be
rückſichtigung ſind umgehend an die Deutſche Dichter-Ge
dächtnisſtiftung, Hamburg 37, zu richten, die ein ausführ-
liches Merkbatt auf Anfordern verſendet. Rückporto iſt bei
zufügen,

Die Großſtadtfirmen und Verſandgeſchäfte ver
ſenden zurzeit wieder ihre Kataloge in ungezählten Exemplaren
über das flache Land und in die kleineren Städte. Wer ſich
mit ruhiger Ueberlegung die Speſen ausdenkt, die ein ſolcher
Reklamefeldzug mit tauſenden und abertouſenden von oft
künſtleriſch ausgeſtatteten Katalogen koſtet, der wird von allein
zu der Erwägung gelangen, daß er keinesfalls bei der Groß
ſtadtfirma oder dem Verſandgeſchäft billiger zum Einkauf
kommen kann. Deshalb laſſen wir auch in dieſem Jahre
wieder wie alljährlich an unſere Leſer die beherzigenswerte
Mahnung ergehen: Macht eure Weihnachtseinkäufe am Orte,
bei der einheimiſchen Geſchäftswelt, mit der ihr immer koulant
und zufriedenſtellend fahren werdet! Und vor allem auch:
Gebt euxe Beſtellungen rechtzeitig und nicht erſt in der aller
letzten Sekunde auf, dann kann und wird es an nichts mangeln!

Pannigkau, 22. November. Von einem Auto löſte
ſich am Mittwoch nachmiltag in der Nähe unſeres Ortes das
rechte Hinterrad und fuhr dabei auf ein friſchgeflügtes Feld.

aus Stuttgart ſtammen, herausgeſchleudert. Sie wurden zum
Teil verletzt und mittels Auto nach Halle gebracht.

Wiepersdorf. (Reife Erdbeeren.) Hier blüht ein
ganzes Beet Erdbeeren, Die Früchte reifen jetzt in der
warmen Witterung ſchnell nach, ſo daß man bereits eine
große Anzahl der leckeren, jetzt ſo ſeltenen Früchte ernten
konnte.

Bitterfeld, 21. November. (Der Tod im Zuge.) Der
Konrektor Alfred Sommer aus Gräfenhainichen, der nach
Halle zum Arzt fahren wollte, wurde in einem Abteil 2 Klaſſe
vom Tode ereilt.

Deſſau, 20. November. Ein ideale Rennſtrecke ſtellt die
jetzt fertiggeſtellte ſchnürgerade Straße Deſſau Oranienbaum
dar. Die Straße, die 20 km lang iſt, wurde dieſer Tage
nach Beendigung der Aſphaltierungsarbeiten dem Verkehr
übergeben

Von den

Proſigk, 24. November.
Zuckerfabrik.) Jn der Rübenwäſche der Zuckerfabrik geriet
ein auswärtiger Arbeiter in die große Waſchtrommel. Auf
ſeine Hilferufe wurde die Betriebs maſchine abgeſtellt und der
Unglückliche dem ein Bein mehrmals gebrochen war, aus
ſeiner qualvollen Lage befreit.

Zſchornewitz, 24. November. (Einbruch im Stations
gebäude.) Das Stationsgebäude der Zſchornewitzer Klein
bahn wurde nachts von Dieben heimgeſucht. Zahlreiche in
den Abendſtunden eingegangene Expreßgüter wurden beraubt.
Von den Tätern, die augenſcheinlich mit Nachſchlüſſeln ge
arbeitet haben, fehlt jede Spur.

Meuſelwitz, 23. November. Bluttat bei einer Hochzeit.)
Jn Etzoldshain bei Reuden ereignete ſich bei einer Hochzeit
eine Schreckenstat; denn ganz unerwartet holte ein Braut
führer einen Revolver aus der Taſche und ſchoß ſeiner
Braut, der 18jährigen Hausangeſtellten Erna Elm, eine
Kugel in den Kopf. Ehe jemand ihn hindern konnte, ent
leibte er ſich mit einem zweiten Schuß. Das Mädchen iſt
lebensgefährlich verletzt. Die Beweggründe zur Tat ſind
derzeitig noch ganz unbekannt.

Elſterwerda, 24. November. (Ein flüchtiger Betrüger
verhaftet.) Der vor einigen Wochen nach erheblichen Anter
ſchlagungen flüchtig gewordene Bürogehilfe von Kleinleipiſch
Zieſchang iſt in Berlin aufgegriffen und in ſeine Heimat
zurückgebracht worden. Das Geld war längſt alle und der
Mut zum Selbſtmord, den er bei ſeiner Flucht angekündigt
hatte, auch.

Bebitz (Saalkreis), 24. November. (Ein Schwein vor
Schreck geſtorben.) Ein hieſiger Einwohner ließ ein drei
Zentner ſchweres Schwein auf den Hof hinaus. Ein biſſiger
Hofhund biß es in den Rüſſel. Vor Schreck erlitt das
„arme Wutzchen“ einen Schlaganfall und verendete. Tier
haltern möge dieſer Vorgang zur Warnung dienen

Jch kann's nicht mehr hören, das Gehuſte und Gekrächze.
Wo man hinkommt, leiden die Menſchen an Erkrankuugen der
Atmungsorgane. Heiſer ſind ſie, können kaum ſprechen, Huſten
anfälle bekommen ſie, daß ſie blau im Geſicht werden! Ja lieber
Himmel, warum tun ſie nur nichts dagegen Iſt denn die Arbeit
wirklich ſo groß, ſich in einer Apotheke, Drogerie oder ſonſt in
einem einſchlägigen Geſchäft „Kaiſer's Bruſt-Caramellen“ zu kaufen,
wovon die Doſe 80 Pfg. und der Beutel nur 40 Pfg. koſtet
15000 Zeugniſſe liegen vor, daß dieſe Bonbons bei allen Er
krankungen der Atmungsorgane wie Huſten, Heiſerkeit, Ver
ſchleimung uſw. die beſten Dienſte geleiſtet haben. Alſo warum
ſich und ſeine Mitmenſchen durch Huſten quälen, wenn es „Kaiſer's
BruſtCaramellen“ gibt?

Der Wagen legte ſich um und wurden die vier Jnſaſſen, die

Girokaſſeder Gemeindeſparkaſſ eAnnaburg

(Schwerer Unfall in der 0 r F eGSteuerkalender für Oezember.
on Guſtav Kimm, Neukölln.

5. Dezember: Ablieferung der für die Zeit vom 16. bis 30. No
vember 1928 einbehaltenen Steuerabzüge der Lohn, Ge
haltszahlungen, Tantiemen, Vorſchüſſe, Abſchlagszahlungen
üſw., ſerner der vom 1. bis 15. November einbehaltenen
Beträge, ſoweit ſie nicht ſchon am 20. November abzuführen
waren, alſo wenn die Abzüge den Betrag von 200 Mark
nicht er e haben. Keine Schonfriſt. Gleichzeitig iſt
der Finanzkaſſe die monatlich vorgeſchriebene Beſcheinigung
(Muſter 2) über die im November einbehaltenen Steuer
abzugsbeträge einzuſenden. Arbeitgeber, die am 1. Ja
nuar 1928 bis zu drei Arbeitnehmer beſchäftigen, kleben
das ganze Jahr hindurch Steuermarken. Als bekannt iſt
anzunehmen, daß die Arbeitgeber verpflichtet ſind, für jeden
Arbeitnehmer ein Lohnkonto zu führen, das ſtets auf dem
laufenden zu halten iſt. Der ſteuerfreie Lohnbetrag beträgt
monatlich 100 Mark, wovon 60 Mark auf den ſteuerfreien
Lohnbetrag im engeren Sinne und je 20 Mark auf den
Pauſchalbetrag für Werbungskoſten und Sonderleiſtungen
entfallen.eher 1. Umſatzſteuervoranmeldung und Umſatzſteuer
vorauszahlung derjenigen Steuerpflichtigen, die auf Grund
des Vereinſachungserlaſſes vom 19. Februar 1927 von dem
Recht der vierteljährlichen Voranmeldung und Vorauszah-
lung keinen Gebrauch machen wollen. Schonfriſt bis zum
15. Dezember. 2. Fälligkeit der Börſenumſatzſteuer für
November 1928 (Monatszahler) nebſt Vorlegung einer An
meldung der Abrechner zum Kapitalverkehrsſteuergeſetz in
zwei Stücken. Finanzkaſſe. 3. Jn Preußen: Abgabe der
Steuererklärung und Bezahlung der Getränkeſteuer für die
Zweite Hälfte des Monats November 1928. Steuerkaſſe
Dezember: Jn Preußen: Fälligkeit der Grundvermögens-
und Hauszinsſteuer für Dezember 1928. Steuerkaſſe. Keine
Schonfriſt. d

Dezember: Ablieferung der für die Zeit vom 1. bis 15. De
zember 1928 einbehaltenen Steuerabzüge der Lohn, Ge
haltszahlungen, Tantiemen, Vorſchüſſe, Abſchlagszahlungen
uſw., jedoch nur dann, wenn dieſe für die ſämtlichen in
einem Betriebe beſchäftigten Arbeitnehmer insgeſamt den
Betrag von 200 Mark überſteigen. Eberſteigen ſie dieſen
Betrag nicht, ſo ſind ſie zuſammen mit den in der zweiten
Hälfte des Kalendermonates einbehaltenen Beträgen erſt
am 5. des folgenden Monats abzufiihren. Keine Schonfriſt.
Dezember: In Preußen: Abgabe der Steuererklärung und
Bezahlung der Getränkeſteuer für die erſte Hälfte des
Monats Dezember 1928. Steuerkaſſe.

Nah und Fern
O Große Unterſchlagungen bei einer Feuerſozietät. Der

Kreisverſicherungskommiſſar Zietmann in Schönlanke iſt
nach Unterſchlagung von ungefähr 30 000 Mark dienſt
lichen Geldern flüchtig geworden. Er wurde in Berlin
verhaftet. Außer der Behörde ſind viele Kaufleute durch
den ungetreuen Beamten geſchädigt worden.

O Raubüberfall in der Gaſtwirtſchaft. Jn Groß
Blumenau überfielen drei Männer mit Revolvern den
70jährigen Gaſtwirt Böhm und forderten Geld. Der
Überfallene händigte ihnen die Tageseinnahme von
25 Mark aus; die Räuber durchwühlten darauf alles,
nahmen, als ſie kein Geld mehr fanden, Eßvorräte mit
und entkamen unerkannt. eS Selbſtmord eines Ehepaares. Der 54
arbeiter Jmhof aus Sendelbach und ſeine 46 Jahre
Ehefrau wurden in der Küche ihrer Wohnung tot auf
gefunden. Die Eheleute hatten den Gashahn geöffnet.
Die Urſache für die Tat dürfte wohl darin zu ſuchen ſein,
daß dem Ehemann von dem Bräutigam ſeiner Tochter
mit einer Strafanzeige wegen einer lange zurückliegenden
Verfehlung gedroht worden war.

O Auf dem Pferde von Göttingen nach Rom. Rechts
anwalt Dr. Bauer iſt nach einem 20tägigen Ritt von
Göttingen über Jnnsbruck in Rom eingetroffen. Dr Bauer
hat bereits im Mai d. J. einen Ritt Stuttgart Paris zu
rückgelegt.

S Von der Lokomotivkuppelung aufgeſpießt. Eine
grauſige Entdeckung machte der Lokomotivführer des
Schnellzuges Bordeaux-Paris, als er auf einer
Zwiſchenſtation die Lokomotive nachſah. Zwiſchen den
Puffern entdeckte er den lebloſen Körper eines Mädchens,
das mit dem Rücken an dem Haken der Kuppelung hing,
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Jn dürſteres Sinnen verſunken ſaß Annelieſe auf
ihrem Platze, während. Achim von Breikenfels vor dem
Gutshauſe hielt und ſich dem Freiherrn von Wolferdingen
melden ließ.

Achim von Breitenfels war der nächſte Gutsnachbar
von Wöolferdingen. Er hatte das Gut nach dem Tode ſei
nes Vaters übernommen, kürz zuvor, ehe Herta Konitzky
in das Haus des Freiherrn kam. Bei ſeinem Antritts-

beſuche lernte er das ſchöne Mädchen kennen und ent
brannte in heißer Liebe für ſie. Obwohl an eine Verbin-
dung niemals zu denken war, da Herta arm und auch er
kein Vermögen ſein Eigen nannte, ſchürte ſie ſeine Leiden

ſchaft. Sie empfing ihn mit heißen ſprechenden Blicken,
um ihn zum Reden zu bringen und Achim hatte ſeine
Ruhe und Gleichgültigkeit zu bewahren. Jhn und ſein
verſchuldetes Gut konnte nur eine reiche Heirat retten, des
halb verſuchte er ſeine Liebe zu Herta mit Gewalt zu
unterdrücken.

Und doch ſollte er eines Tages ſchwach werden, das
war, als ihm Herta die Mitteilung ihrer Verlobung mit

dem Freiherrn machte. Da ließen ihn alle ſeine guten
Vorſätze im Stich, er vergaß, daß er die Braut eines an
deren vor ſich hatte und riß ſie liebeheiſchend an ſich.

Dazu kam Annelieſe er ernüchterte und kam zur
Beſinnung.

Achim, ein offener, gerader Charakter, war ungeheuer
ſtolz, es nagte an ihm, daß er ſich zu etwas hatte hinreißen

laſſen, das er nie mehr ungeſchehen machen konnte. Die
Reue und ſein ehrliches Weſen trieben ihn am anderen

Tag zu dem Freiherrn, er wollte ihm ſeine Fehler geſtehen

und ſeine Verzeihung erbitten. Gütig empfing ihn der
um ſo vieles ältere Mann und dieſe unverdiente Güte ver

ſchloß ihm den Mund auch ohne Hertas warnendes Zei
chen. Er brachte ſein Geſtändnis nicht über die Lippen
er konnte die vertrauende Liebe des Mannes zu ſeiner
Braut nicht zerſtören. Er ſchwieg, aber er begegnete von
dieſer Stunde an Herta ſehr zurückhaltend. Er ließ ſich
nicht mehr hinreißen, er wollte dieſem edlen Manne gegen
über nicht ſchuldig werden. Er ward ein treuer Freund
des Hauſes und kam faſt täglich, doch galten ſeine Beſuche
ſtets dem Freiherrn. Und das wußte Annelieſe nicht
ihr Mißtrauen das nie mehr ſchlief ſah in Achim
den Zerſtörer ihres Vaters Glück.

Wolferdingen ſaß in einem Lehnſtuhl, als Breitenfels
eintrat, mit freudig ausgeſtreckten Händen blickte er ihm
entgegen. Er befand ſich allein, was Achim willkommen
war. Sein frühes Kommen heute verfolgte einen beſon
deren Zweck. Er kannte Annelieſe Wolferdingen ſchon
ſeit Jahren, obwohl er ſich nie um ſie kümmerte. Als Kind
machte ſie keinen ſonderlich günſtigen Eindruck auf ihn.
Und der aufgeſchoſſene lebhafte Backfiſch mit dem blaſſen
Geſicht und den eckigen Bewegungen, nötigte ihm kein
Intereſſe ab. Ja die tiefblauen Augen in dem ſchmalen
Kindergeſicht peinigten ihn, wenn ſie voll mutwilliger
Schelmerei auf ihn fielen

Später peinigten ſie ihn nicht mehr ſondern wur-
den ihm zur Qual das war, als ſie ihn mit des Vaters
Braut in den Armen überraſchte. Er konnte den furcht
baren Jammer, der aus ihnen leuchtete, nimmer vergeſſen,
wenn auch Herta jede Schuld leugnete und den Verlobten
auf ihre Seite brachte. Er fühlte ſich ihr gegenüber ſchul
dig und es tat ihm weh, daß ſie bei der Heimkehr aus der
Penſion über ihn hinwegblickte, als habe ſie ihn niemals
gekannt.

Seit er dieſes bemerkte, feſſelte ſie ihn, ihre ſtille, vor

nehme Axt, der Ausdruck ihrer ſeelenvollen Augen nah
men ihn für ſie ein. Doch nur ſelten ließ das junge Mäd-
chen ſich ſehen, ängſtlich zog ſie ſich von ihm zurück, und
wenn ſie ihm nicht ausweichen konnte, war ihre Haltung
ſo verletzend, daß auch er den Mut verlor und es nicht
wagte, ſie anzureden.

Und dennoch galt ſein Kommen heute ihr. Er hatte
Mitleid für das ſchöne Mädchen, dem der Vater keine
Liebe entgegenbrachte und das von der Mutter geradezu
gehaßt wurde. Sein ehrlicher Sinn empörte ſich gegen die
Behandlung, die Annelieſe zuteil wurde und wollte helfend
für ſie eintreten.
Er begrüßte den Freiherrn lebhaft, ließ ſich ihm gegen
über nieder, Und bald waren ſie beide in angeregte Unter-
haltung vertieft. Geſchickt und ohne daß Wolferdingen
es bemerkte, verſtand er das Geſpräch auf Annelieſe zu
lenken. Er brachte dem Freiherrn die Anſicht bei, es ſei
Zeit, das junge Mädchen aus ihrer Reſerve herauszudrän
gen und in die Geſellſchaft einzuführen. Wolferdingen,
dem im Herzen die Liebe zu ſeinem Kinde wieder erwachte,
empfand es plötzlich ſchmerzlich, daß ein Fremder ihn auf
ſeine Pflicht aufmerkſam machen mußte. Das ſtille, blaſſe
Geſicht Annelieſels, von dem jede ſonnige Heiterkeit ge
wichen war, ſtieg vor ſeinem Geiſte auf. Und damit kan
zugleich das Empfinden über ihn ſein Kind litt Mang
in ſeinem Vaterhaus nicht an Nahrung, ſondern an
Liebe.

Früher nahm ſie den erſten Platz in ſeinem Herzen
ein, wie ſchwer mußte es ſie getroffen haben, als ſie Herta
dieſen räumen mußte. Er kannte ihre leidenſchagthene
Nätur und es tat ihm etzt leid, ſich ihr ganz entfremd
zu haben. Deshalb pflichtete er Achims Ausführung
lebhaft bei, es würde dies ein Anlaß zur Annäherung

ſein. Sie ſollte wieder an ſeine Vaterliebe glauben lernen.
(Fortſetzung folgt.)



während ein Bein auf den Schienen ſchleifte. Das etwa
9jährige Mädchen wollte in der Dunkelheit während eines
ſchweren Unwetters einen Dammübergang überſchreiten
S wurde dabei von dem heranbrauſenden Schnellzuge
erfaßt.

O Unregelmäßigkeiten bei einer Handwerkskammer. Jn
der Berliner Handwerkskammer iſt man großen Unregel
mäßigkeiten auf die Spur gekommen. Die Unterſuchung
hat bereits zur friſtloſen Entlaſſung des Direktors Karl
Hanſen geführt, der die Verſicherungsanſtalt oſtdeutſcher
Handwerkskammern leitete Die Unregelmäßigkeiten
ſcheinen auf mangelhafte Kontrolle ſeitens der Geſchäfts
leitung zurückzuführen zu ſein. Die Höhe der Beträge,
die in Betracht kommen, ſteht noch nicht feſt.

O Feſtgenommene Bankräuber. Der Polizei von Mar
eille iſt es gelungen, die fünf Verbrecher ſeſtzunehmen,
e vor drei Tagen einen überſall auf eine Bank verübten,

den Kaſſierer töteten und 385 000 Frank raubten. Die
Polizei verhaftete zuerſt zwei Varbeſitzer in Marſeille,
die der Hehlerei verdächtig waren und bei denen über
250 000 Frank gefunden wurden. Dann gelang es, die
fünf Haupttäter feſtzunehmen.

O Selbſtmord in der Kirche. Jn einer Warſchauer
Kirche ſpielte ſich ein tragiſcher Vorgang ab. Während
Der Trauung eines jungen Paares fiel plötzlich im Chor
ein Schuß Unter den Hochzeitsgäſten entſtand eine
Panik. Die Nachſorſchungen ergaben, daß ein junger
ſchwarz gekleideter Mann im Augenblick der Verkündung
der Trauformel ſeinem Leben durch eine Revolverkugel
ein Ende bereitet hatte. In ſeiner Taſche fand man einen
Zettel, aus dem hervorging, daß der Selbſtmörder nicht
etwa der Braut wegen, ſondern aus unglücklicher Liebe
zu einer anderen in der Kirche anweſenden Frau in den
Tod gegangen ſei. Die Kirche mußte wegen Entweihung
geſchloſſen werden.

Wie das Unwetter auf Sylt hauſte.
Bei Wenningſtedt wurde die Kaimauer eingedrückt und

große Strecken Vorland weggeriſſen. Das ganze Land an der
Düne wurde weggeſchwemmt und die Gebäude arg beſchädigt.
Das Strandcafé mußte abgeriſſen werden.

S Sprengunglück im Tunnel. Durch vorzeitige Ex
ploſion einer Sprengladung beim Bau eines Tunnels auf
der Santiago-Corung- Eiſenbahn (Chile) ſind vier Ar
beiter getötet und fünf weitere ſchwer verletzt worden.

O Eine Weltrekordquote am Totaliſator. Auf der
Rennbahn in Schanghai iſt durch das vom Jockei Tſchang
gerittene Pferd „Gariſon“ eine Weltrekordquote erzielt
worden. Auf Sieg wurden 10841 für 5 Dollar gezahlt
und auf Platz noch die anſehnliche Quote von 471 für 5.
Auch der Gewinner des wertvollſten Rennens im ganzen
Fernen Oſten zahlte am gleichen Tage eine Qote von
679 für 5 Dollar

auf eine Schicht von Steinen. Uber dieſer

Dunte Tageschronif
Düſſeldorf. In Ratingen ſtürzte der bis zum zweiten

Stockwerk gediehene Neubau eines Flügels der landwirtſchaſt
lichen Schule zuſammen. Glücklicherweiſe konnten die auf dem
Bau befindlichen Arbeiter noch rechtzeitig gewarnt werden, ſo
daß Menſchenleben nicht zu beklagen ſind

London. Der Eilgüterzug London Liverpool iſt vor der
Station Crewl entgleiſt. 16 von 22 Wagen ſprangen aus den
Schienen, 7 von ihnen wurden vollkommen zertrümmert. Der
Lokomotivführer und der Heizer wurden unter den Trümmern
des Tenders begraben und erlitten ſchwere Verletzungen. Der
Zugbegleiter würde bei der Entgleiſung vom Wagen ge
ſchleudert und gleichfalls erheblich verletzt.

Haus und Landwirtſchaftliches.
Was die Wurzeln den Landwirt lehren.

Die Grabarbeiten des Spätherbſtes, des Winters und
des Frühjahrs geben dem nachdenklichen Landwirt Ge
legenheit und Anlaß zu vielſeitigen Beobachtungen des
ſonſt verborgenen Wurzelwachtums der Pflanzen. Schon
der Vater der wiſſenſchaftlichen Landwirtſchaft, der große
Gelehrte Liebig, hat auf die Wichtigkeit ſolcher Beobachtun
gen hingewieſen, die in neuerer Zeit, namentlich von den
wiſſenſchaftlichen IJnſtituten in Amerika und in Deutſch
land, für die Bäume der Forſten angeſtellt worden ſind.
Dagegen iſt der Landwirt noch weit davon entfernt, dem
Wurzelwerk die Aufmerkſamkeit zu ſchenken, die dieſes
verdient.

Unſere erſte Abbildung zeigt den merkwürdigen Wuchs
der Wurzel eines Weinſtockes. Wir ſehen, ohne, daß wir
üns das Warum erklären können, daß der Weinſtock in
verſchiedenen Tiefen ſehr verſchiedene Wurzelzonen ge
bildet hat. Die Erklärung bietet uns die Beſchaffenheit
des Bodens. Es handelt ſich um einen Weinberg, der in

alter Zeit auf die heute kaum noch übliche Tiefe von zwei
Metern gerodet worden war. Die tiefſten Wurzeln auf

Unſerer Abbildung gehen zwei Meter tief und ſtoßen dortunſerer Abbildung gehen zwe Welt re
einen Meter ſtark der eingerodete, alte Boden, vermiſcht
mit Wieſenabhub und ähnlichem Material, womit der
Berg vor dem Roden befahren worden war. Dieſe Schicht
iſt locker und durchläſſig und würde uns für den Weinſtock
als beſonders erträglich erſcheinen. Darüber liegt dann
eine etwa einen halben Meter dicke, aus ſteiniglettigem
Sand beſtehende Schicht von Boden, der aus der Tiefe
heraufgerodet worden iſt, und darüber dann als oberſte
eine Schicht, ebenfalls etwa einen halben Meter ſtark, von
neuerem Humus.

Betrachten wir danach das Wurzelbild von oben nach
unten zu, ſo ſehen wir, daß in der oberſten Schicht zwar
viele mehrfach gewundene Leitungswurzeln getrieben wor
den ſind, aber verſchwindend wenige Faſerwurzeln. Zu
weilen gehen dieſe Wurzeln nach langem, wagerechtem
Verlauf plötzlich in die Tiefe und machen dort Faſer
wurzeln. Die zweite Lage dagegen iſt diejenige, welche
die Hauptwurzellagen enthält. Allerdings muß zur Er
gänzung der Zeichnung geſagt werden, daß das hier ſicht

vare Würzelbild nicht unmittelbar unter dem Stöck, ſon
dern nur in den Zeilen des Weinberges entſteht, und zwar,
wie man annimmt, darum, weil unmittelbar unter dem
Stock kein Miſt oder Kompoſt hingelangt, deſſen Aus
nutzung durch die Wurzeln in größerer Tiefe hier ſichtbar
wird. Hier liegen denn auch die Hauptwurzelbüſchel.
Dagegen zeigt ſich die dann folgende meterdicke Schicht
wieder auffallend arm an Wurzelwerk und beſonders an
Saugwurzeln, und das, trotzdem ſie beſonders durchläſſig
iſt und dem Wachstum der Wurzeln gar keinen Widerſtand
entgegenſetzt. Die hier entſtandenen Wurzeln wachſen faſt
ſenkrecht bis zu der Steinſchicht durch, wo ſie dann auf eine
waſſerdurchläſſige Fläche ſtoßen.

Bodenunterſuchungen haben nun ergeben, daß dieſe
Ausbildung des Wurzelwerkes, in dieſem Falle nicht mit
den Nährſtoffen des Bodens, beſonders nicht mit Kali und
Phosphorſäure zuſammenhängt. Zwar iſt die kaliärmſte
Schicht auch die wurzelärmſte, aber die über ihr liegende
wurzelreichſte enthält auch nicht ſehr viel mehr Kali. Da
gegen ſtehen die waſſerhaltende Fähigkeit des Bodens und
die Wurzelbildung in unmittelbaren Zuſammenhang mit
einander Aber das Waſſer der oberen Schichten hat dem
Weinſtock nicht immer genügt und ſo hat er dann noch be
ſondere Wurzeln in die Tiefe entſandt, wo ſie Waſſer her
aufholten. Dieſen Wurzeln iſt dann gelegentlich zuviel
Waſſer zugefloſſen, ſo daß ein Teil ihrer Spitzen ver
fault iſt.

Sehr zu beachten iſt die zweite Abbildung, die eine
Anzahl der aus der Tiefe heraufgeholten Steine zeigt.
Sie ſind vollſtändig mit Wurzelwerk eingeſponnen. Der
gleichen hat ſchon jeder Landwirt ſelbſt einmal geſehen.
Gewöhnlich wird das ſo erklärt, daß der Stein der Pflanze
die ihr mangelnden mineraliſchen Beſtandteile biete und
daß ſie ihn einſpinne, um ihn allmählich mit ihren Wurzeln
aufzuzehren. Daß in dieſem Falle dieſe Erklärung nicht
die richtige ſein kann, erſieht man daraus, daß die Wurzeln
nur die Oberfläche der Steine beſpinnen. Hier ſchlägt ſich
das von oben kommende Waſſer nieder und dieſes Waſſer
will die Wurzel gierig auftrinken. Alles in allem ergibt
ſich alſo in dieſem Falle, daß das Waſſer, wie auch durch
Verſuche beſtätigt wurde, auf die Wurzelbildung der ein
zelnen Schichten die allergrößte Wirkung ausübt und
daraufhin ſeine Böden zu beobachten kann für jeden Land
wirt von der größten Wichtigkeit ſein.

Des Landwirts Merkbuch.
n der Runkelfliege. Gegen die Runkelfliege

hilft Vermeidung von Stalldünger, Stoppelſchälen, 35 Zenti
meter tiefe Saatſfurche kürz vor der Beſtellung mit Verſchäler
und folgende Untergrundwalze, dichte und ſpäte Saat, ſpätes
Verziehen, Spritzen 3prozentiger Chlorbariumlöſung mit 2pro
zentiger Melaſſe, ſorgfältiges Hacken, Kräftigung der Pflanzen
durch Salpeter oder Ammoniak und Schutz den Staren und
Schlupfweſpen. Die Melde iſt auf dem ganzen Hackfrucht
ſchlage, beſonders auch in den Kartoffeln, zu vernichten. Sie
beherbergt den Schädling, wenn er keine Rübenpflanzen findet

Bewegung tut not! Vergönne den Tieren, welche auf
Stallfütterung ſtehen, auch dem Kettenhunde und dem
Schweine die nötige Bewegung in freier Luft. Tägliche Be
wegung iſt zur Geſundheit ebenſo nötig wie gute Luft und
gutes Futter

Das Einfetten der Pferdehüfe. Der eine Praktiker ver
wirft es, der andere empfiehlt es in reichem Maße. Jndes
haben beide nicht recht. Allerdings iſt es Unſinn, die mit einer
Glaſurſchicht bedeckte Hornwand einzufetten. Dagegen iſt es
ſehr ratſam, Krone, Sohle und Strahl einzufetten. Allerdings
dürfen nur gute tieriſche oder pflanzliche Fette verwendet wer
den. Das Teeren und Schwärzen iſt verwerflich.

m
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Während ihren Plänen, die ſie nun machten, trat
Herta ein, und ehe ſie Breitenfels richtig begrüßen konnte,
machte er ſie mit dem Inhalt ihres Geſprächs bekannt

„Baron Breitenſels findet, es ſei Zeit für Annelieſe,
das zurückgezogene Leben aufzugeben Sie ſoll in die Ge
ſellſchaft eingeführt werden. Was meinſt du, wenn dies
durch ein Gartenfeſt an meinem Geburtstage geſchehen
würde?“

Mißtrauiſch flogen Hertas dunkle Augen zu Achim
ünd ihre Lippen kräuſelten ſich ſpöttiſch. Kalt erwiderte ſie.

„Seit wann intereſſiert ſich Breitenfels für das Leben
anderer

Fräulein von Wolferdingen wird achtzehn Jahre alt,
gnädige Frau, und
da iſt es Zeit, daß man ſich um eine paſſende Partie

für ſie umſieht“, vollendete Herta ſeinen unausge
ſprochenen Satz.

Zärtlich beſorgt wandte ſie ſich dann ihrem Gatten zu
und ſtrich ihm leicht über die ergrauenden Haare

Die Blicke des gelähmten Freiherrn hingen voll Liebe
an ſeinem ſchönen Weibe und wie immer wirkte ſie be
törend auf ihn. Alles andere, ſein Kind und ſeine guten
Vorſätze für dasſelbe waren vergeſſen er konnte ſeine
Augen von ihrer blendenden Erſcheinung nicht losreißen.
Ein lähmender Bann lag auf ſeiner Seele und er verfiel
auch heute wieder dem Zauber, den die ſchöne Frau auf
ihn ausübte. Was ihr Mund ausſprach, mußte er für
gut heißen, ſein Vertrauen zu ihr war unbegrenzt. Er
nickte ihr lächelnd zu und ſagte:
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„Willſt du nicht Annelieſe aufſuchen und ſie uns brin
gen. Gemeinſam wollen wir dann über ihren Ausflug in
die Welt ſprechen. Einſtweilen magſt du ſie vorbereiten,
denn niemand könnte das beſſer wie du.“

Ein ironiſches Lächeln huſchte um Hertas volle Lippen.
„Wenn du es wünſcheſt, Otto bleibt mir nichts

anderes übrig als Annelieſe aufzuſuchen und ſie von eurem
Vorhaben in Kenntnis zu ſetzen. Hoffentlich iſt ſie damit

einverſtanden.“ e„Ja mein Lieb gehe
dich ſchon die rechten Worte finden laſſen.

Noch einmal fuhr ſie ihrem Gatten liebkoſend über die
Wangen, ihre heißen Blicke trafen den Baron, der ſie jedoch
nicht zu ſehen ſchien. Dann ſchritt ſie ſtolz aus dem

e

Zimmer, um Annelieſe in das Zimmer ihres Vaters zu
bringen.

Herka wußte, wo das junge Mänchen zu finden war
und ein ſpöttiſches Lächeln umſpielte ihre Lippen, als ſie
vor der Träumenden ſtand, ohne von ihr bemerkt zu
werden.

„Nun Annelieſe!
Dieſe fuhr auf und ſtarrte ſie erglühend an. Wenn

Herta nach ihr ſuchte, gab es gewiß böſe Worte, die ſie
immer in das Herz trafen

„Haſt du mich gerufen wünſcheſt du etwas“, ſtam
melte ſie erſchrocken und in Erwartung, was kommen
würde.

„Jch habe mit dir zu reden, bleibe ſitzen.
So gezwungen ließ Annelieſe ſich wieder nieder und

Herta nahm neben ihr Platz. Sie wartete, bis die Stief
mama anfing, zu ſprechen und ſah nur von Zeit zu Zeit
mit ihren großen Augen auf ſie, verwundert über das
lange gen.

Der ſchönen Frau war der Blick dieſer Augenſterne,

ühlen ließ
e deme Le zu ihr wird.h verlangen, wenn ich mit dir ſpreche!

die ſo klar und durchdringend in ihrem Geſicht forſchten,
peinlich, und ſchnell fing ſie an zu ſprechen.

Zuerſt hörte Annelieſe nicht darauf, ihre Augen ſchau
ten in die leuchtende und blühende Frühlingswelt. Der
duftende Garten, die blühenden Bäume auf den Bergen
boten einen herrlichen Anblick, der Annelieſe in das Her

doppegriff und ſie ihre Verlaſſenheit, trotz Elternhaus
rHerka riß ſie aus ihren ſchmerzlichen Gedanken.

r Annelieſe ich darf wohl Aufmerkſamkeit von dir
a

Die Stimme der ſchönen Frau war ſcharf und

geworden. eDas junge Mädchen fuhr zuſammen
ergoß ſich in ihr Geſicht, um gleich Zareuf ver

Bläſſe zu weichen. I„Verzeih ſagte ſie ſonſt nichts. e
Sie wußte nicht. weshalb ſich die Stiefmama au ln-

mal in ihre Nähe drängte. Welchen Zweck das haben
ſollte ſie hatte ihr nie Liebe gezeigt, wenn ſie allein
waren, nur vor dem Vater tat ſie zuckerſüß und ſchein
heilig. Er war natürlich entzückt darüber, während ſte
für dieſes Gebahren nur Verachtung hatte.
hielt das liebevolle Weſen ſeiner Frau für echt und ahnte
nicht, welch falſche Katze ſie war.

Auch in Herta gärte es, ſie nannte Annelieſe innertich
tückiſch und boshaft und wollte Gott danken, wenn eine
Heirat ſie aus dem Hauſe brachte. Trotzdem wollte ſie
freundlich ſein, ohne zu ahnen, wie ihre Augen ihr Denken
verrieten.

„Annelieſe, ſo lange ich in dem Hauſe bin, war ich fur
dein Wohlergehen beſorgt, ohne Beachtung bei dir zu
finden.

(Sortſegung folgt
ee S e

Jhr Vater




	Annaburger Zeitung
	1928
	Monat
	Tag
	Nr. 144.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 144 der Annaburger Zeitung.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







